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Viel Abwechslung
amDorffest
Buchs DreiTage lang
wardie FurttalerGemeinde
inFestlaune. Seite 4

Nicola Spirig hängt
Spezialistinnen ab
Leichtathletik DieTriathletin
beweist imHalbmarathonam
Greifensee ihreKlasse. Seite 21

Remis im
Spitzenkampf
Fussball ImerstenDuell der
Saison teilenYBundder
FCBdiePunkte. Seite 25

Beatrix Bächtold

Rund 4200Menschen kamen am
Samstag zu einem Tag der offe-
nen Baustelle an die soeben fer-
tiggestellte, rund 580Meter lan-
ge Überdeckung Katzensee. Die
Menschen reisten mit Fahrrä-
dern,Motorrädern undAutos an

und durften für ein Mal im Le-
ben das Fahrzeugmitten auf der
Autobahn parken. Viele kamen
auch zu Fuss.

Auf derBaustelle erfuhren sie,
dass die Arbeiten am rund sie-
ben Kilometer langen Strecken-
abschnitt zwischen Zürich-Affol-
tern und Zürich-Nord nun abge-

schlossen sind. Bis der Verkehr
vom Stelzentunnel bis zum Gu-
brist aber auf sechs Spuren flies-
sen kann, braucht es noch etwas
Geduld. BisMärz 2020muss sich
nämlich insbesondere noch die
ausgeklügelte Betriebs- und Si-
cherheitsausrüstung auf Herz
und Nieren testen lassen.

Stefan Hauser, Beauftragter In-
formation und Kommunikation
Bundesamt für Strassen (Astra)
erklärt, dass eine der Haupther-
ausforderungen das Bauen unter
Verkehrwar. «Wirbemühten uns,
verträglich zu bauen», sagte er.

Von Bratwurstduft umweht
und von vielen Infotafeln und

auskunftsfreudigen Fachleuten
umgeben, konnten sich die Be-
sucher davon überzeugen, dass
der Lärm, die Bauerei, die wie-
derholten Anpassungen der
Fahrspuren und das gedrängte
Fahren auf Spurenmit reduzier-
ter Breite in absehbarer Zeit ein
Ende haben werden. Seite 3

Tag der offenen Baustelle lockte
Tausende Fussgänger auf die Autobahn
Regensdorf Am Samstag lud das Bundesamt für Strassen zu einem Spaziergang
durch die neu gebaute Überdeckung Katzensee.
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Was Sie wo finden

Reiten Angenehme Temperatu-
ren, spannende Rennen mit
überraschenden Siegern – am
dritten und letzten Renntag der
Saison auf der Rennbahn Diels-
dorf haben 8000 Pferdesport-
fans einiges geboten bekommen.
Im wichtigsten Rennen des Ta-
ges, dem Flachrennen um den
44. Grand Prix Jockey Club, ge-
wann ein krasser Aussenseiter
aus Frankreich. (red) Seite 22

ZumAbschluss
siegen Aussenseiter
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Steinmaur Wo frühermal das alte
Unterwerk in Steinmaur war,
steht heute eine moderne Anla-
ge. Auf dem Platz, den die EKZ
bei der Renovation 2013 einge-
spart haben, soll nun eine Frei-
flächen-Fotovoltaikanlage ge-
bautwerden.Mit demStrom,der
in Steinmaur produziert wird,
sollen während der 25-jährigen
Lebenszeit der Anlage rund 40
Haushalte versorgtwerden kön-
nen.Auf der Projektfläche haben
die EKZ vor sechs Jahren eine
Magerwiese geschaffen.DieTier-
und Pflanzenwelt, die dort ge-
wachsen ist, soll aber weiterhin
ungestört bleiben. (abz) Seite 3

Neue Solaranlage
beim Unterwerk

Seite 14

Zunächst noch nass,
dann Wetterbesserung.

13° 17°
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Rafz Rund 16000BesucherströmtenamSamstagundSonntagandendiesjährigenGewerbeanlass. (red) Seite 2 Foto: SibylleMeier

Rafzer Herbstmesse verzeichnet Besucherrekord

Wahlen DieWahlen am 20.Okto-
berdürften denNationalrat nicht
nur ökologischer und linker ma-
chen, sondern auch progressiver
ausrichten. Das zeigt eine detail-
lierte Analyse dieser Zeitung für
jeden einzelnen Kanton. Sie pro-
gnostiziert dem konservativen
Lager,zudemnebenderSVPauch
die rechten Flügel der CVP und
BDPzählen,Sitzverluste imzwei-
stelligen Bereich. Im Gegenzug

dürften Grüne und GLP ähnlich
viele Sitze zulegen, während SP
und FDP stagnieren. Diese Prog-
nosen basieren auf den letzten
kantonalen undnationalenWah-
len, auf Wahlumfragen, Listen-
verbindungen und kantonalen
Besonderheiten.Konkret dürften
lautAnalyse die SVPbis zu neun,
die CVPbis zu sechs und die BDP
bis zu vier Sitze verlieren. Die
Grünen dagegenwerdenvoraus-

sichtlich zwischen drei undneun
Mandate gewinnen,dieGrünlibe-
ralen zwischen drei und sieben.
SP und FDP treten mit einem re-
spektive zwei möglichen Sitzge-
winnen mehr oder weniger an
Ort.Die neueKonstellation könn-
te sich dann auch auf blockierte
Vorlagen wie individualisierte
Steuermodelle, Ehe für alle, El-
ternzeit oderCannabis-Versuche
auswirken. (red) Seiten 16+17

Nationalrat wird grüner und progressiver
USA Der Konflikt zwischen Do-
nald Trump und seinem mögli-
chen Herausforderer Joe Biden
verschärft sich. Trump warf ges-
tern Biden vor, zu lügen, wenn
dieser sage, nie mit seinem Sohn
überdessenumstritteneGeschäf-
te in der Ukraine gesprochen zu
haben.MikePompeo forderte eine
Untersuchung über die Rolle von
Biden inderukrainischenKorrup-
tionsaffäre. (red) Seite 19

Trumpwirft Biden
vor, zu lügen

Mo - Fr
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Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche
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Karin Lüthi

«Ein Fest für Jung und Alt, ein
Fest für alle!» – dies wünschte
der Rafzer Gemeinde- und OK-
Präsident Kurt Altenburger den
Besuchern der Herbstmesse am
vergangenen Samstag bei derEr-
öffnungszeremonie. Regierungs-
rätin Jacqueline Fehr, die als
Festrednerin eine differenzierte
Betrachtung des Zusammenle-
bens zwischen Stadt und Land,
aber auch zwischen Schweizern
und Ausländern anstellte, ver-
wies auf dieWichtigkeit von Ge-
selligkeit und Gemeinschaft. Ge-
tragen würden diese Tugenden
gerade bei einer Herbstmesse
wie in Rafz von Gewerbetreiben-
den,Vereinen, der Pfadi, Schulen
undKirchen. «Hier in Rafzmacht
ihr das also genau richtig: Ihr
lasst alle drei Jahre die Korken
knallen.»

Besucherrekord übertroffen
Die Rafzer hatten auch in diesem
Jahr keinen Aufwand gescheut.
Vor den herausgeputzten Riegel-
häusern standen bunte Blumen-
sträusse, und durch die offenen
Scheunentore sah man in liebe-
voll dekorierte Innenräume.Hier
konntemanvon eher traditionel-
len und auch modernen Rafzer
Gewerben wie Holzbau-, Archi-
tektur- oder Multimedia-Unter-
nehmen mehr erfahren. Unter-
wegs boten die vonVereinen be-
triebenen Beizen Gelegenheit,
mit Freunden ein Glas hiesigen
Wein, eine Bratwurst vom Holz-
kohlegrill oder andere Leckerei-
en zu geniessen. Am Sonntag-
abend konnte Altenburger denn
auch ein positives Fazit ziehen:
«Ein in jeder Hinsicht gelunge-
nes Messewochenende.» So sei
der Publikumsrekord von 2016
heuer mit den rund 16000 Gäs-
ten übertroffenworden.Auch die
Konzerte amSamstag hätten fast
überall vor vollen Rängen statt-
gefunden, unliebsame Vorfälle
seien keine verzeichnet worden.

An Unterhaltung war viel gebo-
ten worden: Neben dem Gewer-
be und demWeinbau ist auch die
Waldwirtschaft einwichtiger Er-
werbszweig imRafzerfeld.Unter
vielen anderenAusstellern hatte
zum Thema Waldwirtschaft der
Forstdienst eineAusstellungvor-
bereitet: Aus einer vom Borken-
käfer befallenen vierzig Meter
hohenWeisstanne hatteman aus
den acht entstandenen Stamm-
stücken unter anderem Gegen-
stände wie einen grossen Brun-
nen, einen Tisch mit Bank und
eine Brunnenstube hergestellt.

«90 Prozent dieser Weisstanne
wurden verwertet», erklärte die
junge Forstwartin Vera Egger
dazu.

Sehr naturnah eingerichtet
hatte auch derNatur- undVogel-
schutzverein Rafzerfeld seine
Scheune. Dort konnte man an
einem Wettbewerb in einer ei-
gens aufgebauten Gras-, Wald-
undHeckenlandschaft Tiere,Vö-
gel und Pflanzen bestimmen.
Einen Blick auf die frühereArbeit
auf dem Acker ermöglichten 19
aneinandergereihte Oldtimer-
Traktoren.Alle waren auf Hoch-

glanz poliert, als hätten sie nie
eine Erdkrume an den grossen
Rädern gehabt. Eine dieser Land-
maschinen musste sogar mit
einer Handkurbel in Betrieb ge-
nommen werden.

MehrereMale über beide Fest-
tage verteilt fand der traditionel-
le Oldtimer-Corso statt.Wohl an
die dreissig Fahrzeuge aus fast
allen vergangenen Epochen der
Autoindustrie nahmen daran teil
und liessen die einen oder ande-
ren Zuschauer am Strassenrand
von längst vergangenen Zeiten
träumen. Im Übrigen war auch

ein hundertjähriges Elektroauto
dabei, das ebenso geräuschlos
dahergefahren kamwie die heu-
tigen, modernen Verwandten.

Nächstes Fest bereits 2020
Auch für die Unterhaltung der
Kinderwar gesorgt.Mit Eselkut-
schen konnten sie eine Rund-
fahrt unternehmen, den elegan-
ten Walliser Schwarzhalsziegen
zuschauen, mittels eines Hebe-
krans aus Harassen einen riesi-
gen Turm bauen oder auch –
nicht zu vergessen – mit dem
Riesenrad hoch hinaus fliegen

und das Rafzerfeld aus der Vo-
gelperspektive betrachten.

Es sei an dieser Stelle er-
wähnt, dass die festfreudigen
Rafzer nicht erst in drei Jahren,
sondern bereits 2020 die Korken
wieder knallen lassen können.
Im kommenden Jahr begeht die
Gemeinde, die im Jahr 870 erst-
mals erwähnt wurde, ihr
1150-Jahr-Jubiläum. Zahlreiche
Festivitätenwerden dafür bereits
heute geplant.

Video und Bilder unter:
www.zuonline.ch

Rafzer Gewerbe vereint Tradition undModerne
Rafz An der Herbstmesse übertraf die Besucherzahl die Erwartungen. Die rund 16000 Gäste, die es bei schönstem Frühherbstwetter
in die Rafzerfelder Metropole zog, sorgten für einen Publikumsrekord.

Der traditionelle Oldtimer-Corso lockte unzählige Schaulustige an die Strassenränder von Rafz. Fotos: Sibylle Meier

Beim Stapeln der Harasse war Geschick gefragt. Für ein Erinnerungsfoto konnte man im VW Bus Platz nehmen.

Das ganze Dorf wurde
für die Herbstmesse geschmückt.

Für das leibliche Wohl
war bestens gesorgt.
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Die Elektrizitätswerke des Kan-
tons Zürich bauen ihre Solar-
stromproduktion aus. In Stein-
maur soll eine Freiflächen-Foto-
voltaikanlage über der
Magerwiese hinter dem Unter-
werk gebaut werden. Die 528
Module mit einer Gesamtfläche
von 915 Quadratmetern sollen
eine Höchstleistung von 175 Ki-
lowattstunden erreichen.Daraus
ergebe sich eine durchschnittli-
che Jahresproduktion von rund
160000 Kilowattstunden über
eine Betriebsdauer von 25 Jah-
ren.

«Damit lassen sich 40 Einfa-
milienhaushalte mit nachhalti-
gem Solarstrom versorgen», er-
klärt Danilo Grunauer, Leiter So-

laranlagen EKZ. Der Solarstrom
werde jedoch nicht direkt Stein-
maurer Haushalte versorgen,
sondern ins kantonale Strom-
netz eingespeist.

Lange geplant
Als das ehemalige Unterwerk vor
rund sechs Jahren aufgrund von
Renovationen deutlich verklei-
nert wurde, wandelten die EKZ
die freigewordene Fläche in eine
Magerwiese um. Dadurch sollte
die Kulturlandschaft und Arten-
vielfalt im ZürcherUnterland ge-
fördertwerden. Im gleichen Zug
meldeten die EKZ ein Projekt für
eine Fotovoltaikanlage beim
Vergütungssystem des Bundes
an. Durch die sogenannte Kos-

tendeckende Einspeisevergü-
tungwerden bis 2022 Investitio-
nen in erneuerbare Energien fi-
nanziell unterstützt. Anfang
dieses Jahres erhielten die EKZ
die Zusage für eine Einmalver-
gütung und nahmen das Projekt
wieder auf.

Laut Grunauer hat die Foto-
voltaikanlage in Steinmaur kei-
nen Einfluss auf die Flora und
Fauna derMagerwiese.Weil die-
se einen Meter über dem Boden
auf Stützen installiertwird, blei-
ben beispielsweise Nistplätze
von Wildbienen unberührt.
«Nachdem die Fotovoltaikanla-
ge ihre Lebensdauer erreicht hat,
kann sie rückstandslos abgebaut
werden», sagt er. (abz)

EKZ bauen Solaranlage für 40 Haushalte
Steinmaur Beim Unterwerk in Steinmaur soll eine Fotovoltaikanlage auf der Magerwiese gebaut werden.

Beatrix Bächtold

Am Parkplatz Büsisee-Süd, di-
rekt vor der 580 Meter langen
Überdeckung Katzensee, parken
Autos und Velos. Kinder balan-
cieren über Leitplanken oder
kurven mit ihren Trottinetten
herum. Im Tunnel selbst weisen
die Unterflurleuchten den Weg
zu den zwölf betreuten Statio-
nen mit Blachen und Objekten,
wo man sich informieren und
fragen darf.

«Die häufigste Frage ist:Wann
wird hier gefahren?», sagt Erik
Frach, Chefbauleiter dieses Teils
desAusbaus derNordumfahrung
Zürich – kurz: ANU Los 4. «Also:
Im Oktober wird hier in dieser
Tunnelröhre der Verkehr Rich-
tung St. Gallen auf den äusseren
beiden Fahrspuren fliessen kön-
nen. Der Verkehr Richtung Bern
rollt auf den zwei äusseren Spu-
ren durch die angrenzendeTun-
nelröhre der Überdeckung. So
bekommen wir Platz, um zum
Beispiel die Mittelleitplanke fer-
tigzustellen, die jetzt noch teil-
weisemit Betonelementenmar-
kiert ist.AbMärz 2020 fährtman
dann zwischen Stelzen und Gu-
brist auf sechs Spuren», sagt er.
Und dann erklärt er, dass imMo-
ment die Betriebs- und Sicher-
heitsausrüstung fertiggestellt
und getestet wird. Und noch et-
was erläutert der Fachmann. «Sie
heisst zwar Überdeckung, aber
genau genommen ist sie einTun-
nel, weil die Länge mehr als
300 Meter beträgt», erklärt er.

Fotografiert wird eifrig, denn
eswirdwohl niewiedermöglich
sein, auf diesemAbschnitt derA1
so in aller Gemütsruhe herum-
zuspazieren. Redet manmit den
Menschen, so registriertman Er-
leichterung. So zum Beispiel
beim Watter Markus Künzler.
«Immerneue Beschilderung.Mal
so, mal so. Endlich wird Schluss
sein mit der wechselnden Ver-
kehrsführung», sagt er. Besuche-
rin Natalie Lutz aus Affoltern ist
speziell erfreut über die Fertig-
stellung der Überdeckung.
«Wenn wir früher mit dem Velo
zum Katzensee gefahren sind,
fuhren wir über eine Brücke hin
und über die andere zurück. Der
Umbauverunmöglichte uns die-
se Rundreise. In Zukunftwird es
wieder möglich sein», sagt sie.
Wer möchte, kann sich in den

zwei Tunnelzentralen unter an-
derem die riesigen Batterien für
die Überbrückung eines Strom-
engpasses anschauen.An einem
Posten kannman ausnahmswei-
se ohne triftigen Grund eineNot-
rufanlage betätigen.

100000 Kubikmeter
Beton verbaut
Und natürlich konnte man sich
einfach einmal umschauen und
staunen. Schliesslich wurden

hier an derÜberdeckung Katzen-
see rund 100000KubikmeterBe-
ton verbaut, 260Arbeiter setzten
sich tagsüber und manchmal
auch nachts ein, 85000 Tonnen
Belag wurden eingebaut und 18
KilometerKabel verlegt.Auf einer
Infotafel erfährtman, dass allein
die Überdeckung Katzensee 114
Millionen Franken kostet. «Wun-
derschön, fast zu schade zumBe-
fahren», erklärt BesucherManu-
el Bucher ausWatt. Auch die Be-

grünung der Überdeckung wird
erläutert, denn als Kompensation
für den Autobahnausbau auf
sechs Spuren werden ökologi-
sche Ausgleichsmassnahmen
realisiert, eine davon direkt auf
derÜberdeckung Katzensee.Die-
se bietet nicht nur Lärmschutz,
sondern auch Lebensraum für
die regionale Flora und Fauna.
Bei einer Aussichtsplattform
sieht man bereits das Erdmate-
rial und die wartenden Bagger.

Stephan Karlen, Bauleiter Be-
pflanzung und Begrünung, er-
klärte vor Ort, dass von den ins-
gesamt 36800 Quadratmetern
Fläche auf der Überdeckung
knapp 30000 Quadratmeter für
die Natur bestimmt sind.Auf sei-
nemPlan zeigt er zudem, dass in
zwei speziellen Bereichen an den
Stirnseiten des Bauwerks der-
einst auch Bänke, Brunnen und
Grillplätze zurVerfügung stehen
werden.

Somacht in die Röhre gucken Spass
Regensdorf Am Samstag nahm die Bevölkerung die fertige Überdeckung Katzensee in Beschlag.
Das Projekt liegt bezüglich Zeit und Kosten im Rahmen.

Malin (5) und ihre Schwester Solene (2) erkundeten auf dem Trottinett am Samstag die fertiggestellte Überdeckung Katzensee. Das Bundesamt
für Strassen erlaubte am Tag der offenen Baustelle Einblicke in das 114-Millionen-Projekt. Fotos: Sibylle Meier

Auf der Magerwiese haben sich Wildbienen eingenistet. Foto: Sibylle Meier

Waldshut-Tiengen Die Polizei hat
eine Cannabisplantage in einem
Waldstück beiWaldshut-Tiengen
nach einemHinweis aus der Be-
völkerung abgeerntet. Das Poli-
zeipräsidium Freiburg schreibt
in einer Mitteilung, dass zwei
Männer im Alter von 53 und 55
Jahren als Tatverdächtige hätten
ermittelt werden können.

Die Männer hatten rund 170
Cannabispflanzen professionell
aufgezogen, in unwegsamemGe-
lände geschützt angepflanzt und
mit Tarnmaterial vormöglichem
Erkennen geschützt. Ermittlun-
gen führten schnell auf die Spur
der beiden Männer. Noch am
Abend konnte in den Wohnun-
gen der beiden eine kleinere
Menge Rauschgift beschlag-
nahmtwerden.Die Ermittlungen
würden fortgesetzt, teilt die Poli-
zei mit. (red)

Seniorin
knallt Töfffahrer
hinten drauf
Klettgau Zwei Leichtverletzte for-
derte vor kurzem der Zusam-
menstoss zwischen einem Mo-
torrad und einem Auto auf der
Kreisstrasse zwischen Erzingen
und Weisweil. Wie das Polizei-
präsidium Freiburg in einerMit-
teilung schreibt, war ein 49 Jah-
re alter Mannmit seinem BMW-
Motorrad gegen 12.15 Uhr aus
einemFeldweg in die Kreisstras-
se eingefahren und dort mit
einem Toyota einer 77 Jahre al-
ten Frau kollidiert. Nahezu un-
gebremst war die Frau ins Mo-
torradheck gefahren, weil der
Lenker so knapp vor ihr einge-
bogen war. Dadurch wurde er
samt seiner BMWin einenAcker
geschleudert.

Der Motorradfahrer und die
Toyota-Fahrerin erlitten beim
Unfall leichte Verletzungen.
Während die Frau mit dem Ret-
tungsdienst in ein Krankenhaus
kam, wollte der Motorradfahrer
selbstständig einen Arzt aufsu-
chen. Beide Unfallfahrzeugewa-
ren nicht mehr fahrbereit. Der
Sachschaden am Motorrad liegt
bei rund 15000 Euro, derjenige
am Toyota wird auf rund 5000
Euro geschätzt. (red)

Polizisten ernten
gut versteckte
Hanfplantage ab

Ennet dem Rhein

Flughafen Die Kantonspolizei Zü-
rich hat am Freitagvormittag am
Flughafen Zürich eine Frau ver-
haftet, welche mehrere Kilo-
gramm Kokain in ihrem Koffer
eingebaut transportierte.Wie die
Kantonspolizei mitteilte, reiste
die 24-jährige Brasilianerin von
São Paulo nach Zürich, um an
ihre europäische Zieldestination
zu gelangen. Es entstand derVer-
dacht, dass es sich bei der Passa-
gierin um eine Drogenkurierin
handeln könnte,worauf ihr ein-
gecheckter Koffer einer Kontrol-
le unterzogen wurde. Es stellte
sich heraus, dass sich, versteckt
in einem doppelten Boden, rund
fünf Kilogramm Kokain befan-
den. Die Frau wurde amAbflug-
gate angetroffen und verhaftet.
Die mutmassliche Drogenku-
rierin wurde der Staatsanwalt-
schaftWinterthur/Unterland zu-
geführt. (red)

Mutmassliche
Drogenkurierin
festgenommen
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